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Rauchen und Nierauchen
12- bis 17-jährige Jugendliche von 1979 bis 2011
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Ab 1993 einschließlich neue Bundesländer

Die Raucherquote  

bei Jugendlichen 

zwischen 12 und 17 

Jahren ist auf einen 

neuen historischen 

Tiefstand gesunken. 

Gleichzeitig ist der 

Anteil derer, die noch 

nie in ihrem Leben 

geraucht haben weiter 

gestiegen und liegt 

2011 höher als in jeder 

anderen Befragung in 

den letzten drei 

Jahrzehnten. 
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Rauchen und Nierauchen
18- bis 25-jährige junge Erwachsene von 1973 bis 201 1

Ab 1993 einschließlich neue Bundesländer
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Auch unter 18- bis 25-

jährigen jungen 

Erwachsenen ist die 

Raucherquote 

signifikant zurück-

gegangen. Die 

Nieraucherquote steigt 

seit 2004 wieder an.  
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Lebenszeitprävalenz Cannabis
12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige von 1973 bis 2011

Ab 1993 einschließlich neue Bundesländer
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Vier Indikatoren des Cannabiskonsums
12- bis 17-jährige Jugendliche von 1993 bis 2011
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Lebenszeitprävalenz 12-Monats-Prävalenz 30-Tage-Prävalenz Regelmäßiger Konsum

 

Knapp 7 Prozent  der 

12- bis 17-jährigen 

Jugendlichen haben 

schon einmal 

Cannabis konsumiert. 

Damit hat sich der 

Prozentsatz im 

Vergleich zum 

Spitzenwert aus dem 

Jahr 2004 mehr als 

halbiert. Bei jungen 

Erwachsenen 

zwischen 18 und 25 

Jahren ist der Canna-

biskonsum seit 2004 

nur unwesentlich 

zurückgegangen. 

Bei Jugendlichen sinkt 

nicht nur der Anteil 

derjenigen, die jemals 

Cannabis konsumiert 

haben (Lebenszeit-

prävalenz). Auch der 

Anteil  derer, die in den 

letzten zwölf Monaten, 

30 Tagen oder 

regelmäßig Cannabis 

konsumieren, ist 

rückläufig. 
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Alter erster Alkoholkonsum und -rausch
12- bis 25-Jährige insgesamt und nach Geschlecht von  2004 bis 2011

Durchschnittsalter beim ersten Glas Alkohol

Jahr insgesamt männlich weiblich

2004 14,1 14,0 14,2
2005 14,2 14,0 14,3
2008 14,4 14,3 14,5
2010 14,6 14,5 14,6
2011 14,5 14,4 14,6

Durchschnittsalter beim ersten Alkoholrausch

Jahr insgesamt männlich weiblich

2004 15,5 15,5 15,6
2005 15,7 15,6 15,9
2008 15,7 15,6 15,9
2010 15,9 15,8 15,9
2011 15,9 15,8 16,0
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Regelmäßiger Alkoholkonsum
12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige von 1973 bis 2011

Ab 1993 einschließlich neue Bundesländer
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Der Anteil Jugend-

licher und junger 

Erwachsener, die 

regelmäßig – d. h. 

mindestens einmal pro 

Woche – Alkohol 

trinken ist seit den 

1970er Jahren 

insgesamt rückläufig. 

Bei jungen Erwach-

senen zwischen 18 

und 25 Jahren zeigt 

sich aktuell gegenüber 

2010 wieder ein 

Anstieg. 

Das Alter, in dem 12- 

bis 25-Jährige zum 

ersten Mal Alkohol 

trinken oder zum 

ersten Mal einen 

Alkoholrausch haben, 

hat sich seit 2004 um 

0,4 Jahre – also um 

knapp fünf Monate – 

erhöht. 
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30-Tage-Prävalenz Rauschtrinken
12- bis 15- und 16- und 17-Jährige nach Geschlecht von  2004 bis 2011
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30-Tage-Prävalenz Rauschtrinken
12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige von 2004 bis 2011
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Der Anteil derer, die 

mindestens einmal im 

Monat das sogenannte 

Rauschtrinken prakti-

zieren – d.h. fünf 

Gläser Alkohol oder 

mehr bei einer 

Gelegenheit trinken – 

ist bei Jugendlichen 

zwischen 12 und 17 

Jahren rückläufig, bei 

18- bis 25-Jährigen im 

Vergleich zu 2004 fast 

unverändert hoch.  

Bei 12- bis 15-jährigen 

Mädchen und Jungen 

hat sich die Verbrei-

tung des Rausch-

trinkens gegenüber 

2004 mehr als halbiert. 

Bei weiblichen 16- und 

17-Jährigen zeigt sich 

ebenfalls ein Rück-

gang, bei jungen 

Männern dieser Alters-

gruppe ist die Verbrei-

tung des Rausch-

trinkens im Vergleich 

zu 2004 derzeit 

praktisch unverändert. 
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Alter erster Konsumerfahrungen
12- bis 25-Jährige insgesamt und nach Geschlecht im Jahr 2011

Durchschnittsalter erster Konsumerfahrungen

insgesamt männlich weiblich

Erstes mal Rauchen 14,3 14,4 14,2
Erstes Glas Alkohol 14,5 14,4 14,6
Erster Alkoholrausch 15,9 15,8 16,0
Erster Cannabisgebrauch 16,7 16,8 16,7

 
Der vollständige Kurzbericht steht unter http://www .bzga.de/forschung/studien-

untersuchungen/studien/suchtpraevention/ 
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Häufiges Rauschtrinken
12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige von 2004 bis 2011
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Die Verbreitung des 

häufigen Rausch-

trinkens (viermal im 

Monat oder öfter) ist 

im Jahr 2011 bei 12- 

bis 17-jährigen 

Jugendlichen geringer 

als in allen anderen 

Erhebungen seit 2004. 

Bei 18- bis 25-

Jährigen gibt es 

keinen eindeutigen 

Trend.   

12- bis 25-Jährige in 

Deutschland rauchen 

und trinken im 

Durchschnitt mit etwa 

vierzehn Jahren zum 

ersten Mal. Den ersten 

Alkoholrausch erleben 

sie mit knapp sech-

zehn Jahren. Der erste 

Cannabiskonsum 

findet in einem Alter 

von knapp siebzehn 

Jahren statt. 


